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Jugendliche wollen in der Stadt mitreden
Schüler treffen sich zur Jugendkonferenz im „Haus der Jugend“/ Bundesprogramm „Demokratie leben!“

oder Lichterketten zur Weih-
nachtszeit an der „Hermine“, dem
Schiff am Schleusenpriel, gehör-
ten zu den Forderungen der Ju-
gendlichen. All das fließt nun in
die politischen Programme der
Stadt mit ein.

Svenja Plock zeigt sich zufrie-
den mit den Ergebnissen des Vor-
mittags: „Ich habe ja hier und da
bei den Gesprächsrunden ge-
lauscht, und die Schüler haben
wirklich sehr engagiert mitgear-
beitet. Besonders freut es mich,
dass bereits zwei der Jugendlichen
Interesse gezeigt haben, dem Ju-
gendbeirat beizutreten – wir ha-
ben zwar ein tolles und offenes
Team, aber neue Gesichter sind
natürlich immer sehr willkom-
men.“ Bei so viel produktiver Ar-
beit knurren irgendwann aber
auch die Mägen, so ließen die
Teilnehmer der Jugendkonferenz
den geschäftigen Vormittag bei
Bratwurst und gemütlichem Bei-
sammensein ausklingen.

Das finden auch die beiden
Zehntklässlerinnen Nele vom
Lichtenberg-Gymnasium und
Lara von der Bleickenschule. „Ich
bin heute hergekommen, weil ich
es gut finde, wenn einem die Mög-
lichkeit gegeben wird, etwas zu
ändern“, so Nele. „Und wenn
man diese Chance hat, sollte man
sie auch nutzen“, fügt Lara hinzu.

Demokratische Abstimmung
Zum Ende stellten die Schüler die
Ergebnisse der einzelnen Arbeits-
runden vor. Rüdiger Pawlowski
führte die Abstimmung der Be-
schlüsse, die alle einstimmig von
den Jugendlichen angenommen
wurden.

So fordern sie unter anderem
mehr Mülleimer, Bänke und öf-
fentliche Toiletten, bessere und
günstigere Busverbindungen und
mehr Freizeitmöglichkeiten wie
Sportplätze oder eine Lasertag-
Halle. Auch freier Zugang zu
Wlan im gesamten Stadtbereich

„Ich hatte erst befürchtet, dass
die Resonanz sich erneut auf dem
Level des letzten Jahres bewegen
würde, aber dem war nicht so -
darüber bin ich total glücklich.“
So sei die Zusammenarbeit mit
den Schulen in diesem Jahr deut-
lich besser gewesen.

Die jährlich stattfindende Ju-
gendkonferenz richtet sich an alle
Schüler ab Klassenstufe 8 und ist
Teil des Bundesprogramms „De-
mokratie leben!“, welches sich für
ein gewaltfreies, vielfältiges und
demokratisches Miteinander in
Deutschland einsetzt.

„Vor allem die jüngsten Vor-
kommnisse in Chemnitz zeigen,
wie wichtig es ist, demokratische
Strukturen zu stärken“, meint Rü-
diger Pawlowski und appelliert an
die Schüler: „Es geht darum, dass
ihr Jugendlichen teilhaben sollt
an der Gestaltung eurer Stadt,
dass ihr hier eure Spuren hinter-
lasst, und das ist ein wichtiger
Auftrag.“

Von Anna-Lena Konken

CUXHAVEN. Was mögen wir an
Cuxhaven, was würden wir gerne
verbessern, und vor allem wie?
Diese Fragen stellten sich 42 Ju-
gendliche am Freitag im Rahmen
der dritten Jugendkonferenz im
„Haus der Jugend“. Die Antwor-
ten fielen dabei sehr abwechs-
lungsreich aus.

Im Vorfeld der Konferenz hat-
ten Vertreter des Jugendbeirats
bereits verschiedene Schulen be-
sucht, um Verbesserungsvor-
schläge zu sammeln. Diese wur-
den auf einer großen Papierrolle
festgehalten und zu Beginn der
Konferenz vorgestellt.

„Die Rolle steht im übertrage-
nen Sinn natürlich auch für die
Rolle, die die Jugendlichen für
ihre Heimatstadt spielen“, erklärt
Svenja Plock. Als Mitarbeiterin
im Haus der Jugend ist sie zu-
ständig für die Begleitung des Ju-
gendbeirats. Gemeinsam mit
Stadtjugendpfleger Rüdiger Paw-
lowski moderierte sie den Vormit-
tag.

Aus allen Vorschlägen wurden
mittels Abstimmung die beliebtes-
ten fünf gewählt und zu jedem
Thema eine Arbeitsgruppe gebil-
det. In zwei 20-minütigen Durch-
gängen arbeiteten die Jugendli-
chen dann an den Themen „Stadt-
verschönerung“, „Bahnhof Alten-
walde“, „Haus der Jugend“, „Frei-
zeitmöglichkeiten“ sowie „Bus-
verbindungen“.

„Positiv überrascht“
Rüdiger Pawlowski freute sich
sehr über den „tollen Andrang“ in
diesem Jahr. Mit insgesamt 42
Schülern sowie acht Mitgliedern
des Jugendbeirats war der Veran-
staltungsraum im Haus der Ju-
gend deutlich voller als noch bei
der zweiten Jugendkonferenz im
letzten Jahr. „Ich war wirklich po-
sitiv überrascht, als ich heute
Morgen diese Traube von Schü-
lern gesehen habe“, freut sich
auch Svenja Plock.

„Engagierte Mitarbeit“: Svenja Plock (r.) vom Haus der Jugend betreut die Arbeit des Jugendbeirats und freute sich
über die angeregten Gesprächsrunden der Schüler im Rahmen der Jugendkonferenz. Foto: Konken

„NDR Plattenkiste“

Shanty-Chor
Cuxhaven in
Radiosendung
CUXHAVEN. Der Shanty-Chor
Cuxhaven wird am kommenden
Freitag, 14. September, in der
Zeit von 12 bis 13 Uhr bei der
„Plattenkiste“ von NDR 1 Nieder-
sachsen mitwirken.

Der erste Vorsitzende Dr. Jan
Bühner, das langjährige Chormit-
glied Bernd Porrio und der Pres-
sewart Peter Mordhorst werden
den Chor im Studio vertreten. Das
Musikprogramm stellte der Shan-
ty-Chor zusammen, Kerstin Wer-
ner vom NDR moderiert.

Die Musikredaktion vom NDR
teilte schon jetzt mit, dass auch
der Titel „Hafenkneipe“ mit dem
Text von Joachim Ringelnatz und
der Musik von Udo Brozio zu hö-
ren sein wird. (red)

„Railroad“ live auf der Bühne

Rock’n’Roll der
70er-Jahre
CUXHAVEN. Am kommenden
Sonnabend, 15. September, hat
sich wieder mal musikalischer Be-
such in Janjas Musikbar angekün-
digt. Ab 21 Uhr spielt „Railroad“
live auf der Bühne. Inspiriert und
beeinflusst von der gitarrenlasti-
gen, experimentierfreudigen und
ungezwungen Musik der 70er-
Jahre, hat Railroad seinen ganz ei-
genen Sound kreiert - den „Rail-
road Boogie“.

Railroad besticht durch Live-
Präsenz und Live-Erfahrungen,
die die Band bei ihren Auftritten
in ganz Europa gesammelt hat.
Die Band wird das Publikum in-
nerhalb kürzester Zeit mitneh-
men auf einen wilden Rock-’n’-
Roll-Ritt.

Der Eintritt zu dieser Veran-
staltung ist frei. (red)

Kompakt Süderwisch-Schule

Big-Band-
Projekt im Film
CUXHAVEN. Noch sind die Erinne-
rungen lebendig an das spektaku-
läre Big-Band-Konzert aller Schü-
lerinnen und Schüler in Süder-
wisch. Wenige Tage reichten ih-
nen, um eine beeindruckende En-
semble-Leistung zu zeigen. Ein
Video über Glücksgefühle, Team-
bildung und große Show ist jetzt
auf www.cn-online zu sehen. (mr)

Schwer verletzt

31-Jährigerfährt
gegen Baum
KREIS CUXHAVEN. Ein 31-Jähriger
aus dem Kreis Cuxhaven hat sich
bei einem Verkehrsunfall auf der
B 74 am Dienstagmorgen schwer
verletzt. Der Mann war mit seinem
Peugeot 206 gegen 5.30 Uhr auf
der Bundesstraße in Richtung Sta-
de unterwegs. Kurz vor der Ort-
schaft Hagenah sei plötzlich von
rechts ein Autofahrer auf die B 74
gefahren, erklärt die Stader Poli-
zei. Damit habe der Mann dem 31-
Jährigen die Vorfahrt genommen.

Der Cuxländer sei dem Pkw
ausgewichen. Dabei habe er laut
Polizei vermutlich die Kontrolle
verloren und sei ins Schleudern
gekommen. Der Peugeot habe
sich um die eigene Achse gedreht
und sei dann mit der Fahrerseite
seitlich gegen einen Straßenbaum
gekracht.

Verkehrsteilnehmer hielten an,
leisteten Erste Hilfe und betreuten
den 31-Jährigen, bis die Rettungs-
kräfte eintrafen. Die Feuerwehren
rückten mit etwa 40 Feuerwehr-
leuten aus. Sie befreiten den ein-
geklemmten Fahrer aus dem völ-
lig zerstörten Fahrzeug. Der Ver-
unglückte kam ins Krankenhaus.
Der Gesamtschaden beläuft sich
auf etwa 5000 Euro. Von dem Au-
tofahrer, der dem 31-Jährigen die
Vorfahrt genommen hatte, fehlt
noch immer jede Spur. Er fuhr
nach dem Unfall davon. (red)

Wenn die
Jugend die
Jugend wirbt
Ausbildungsmesse „Flagge zeigen“ in den BBS

vorträgen vor. Wer sich vor Ort in
ein Unternehmen „verliebt“, kann
sich einen „Wir-kennen-uns-
schon“-Sticker mitnehmen und
diesen später bei der Bewerbung
auf seine Unterlagen kleben.

„Flagge zeigen“ bietet Chancen.
Man muss sie nur nutzen.

der Ärzte. Wir nehmen Blut ab
oder schreiben EKGs. Und wir
brauchen dringend Verstärkung“,
sind sich die drei einig.

„Unternehmen on stage“
Zusätzlich stellen sich einige Un-
ternehmen in 20-minütigen Kurz-

zum medizinischen Fachange-
stellten. Dana Kaul, Michelle
Schmidt und Kira Hahnefeldt,
alle im ersten Lehrjahr, wollen
den Schülern zeigen, was sich al-
les hinter ihrem Beruf verbirgt.
„Unser Job wird oft unterschätzt.
Dabei sind wir die rechte Hand

unbesetzte Berufsausbildungsstel-
len.

Das bietet natürlich viele Chan-
cen für Ausbildungssuchende, die
noch unschlüssig sind oder auf
den letzten Drücker auch nach
Beginn des neuen Schuljahres
eine Ausbildung beginnen wollen.

Möglichkeiten nutzen
Noch bis einschließlich heute ha-
ben Schüler und alle, die auf der
Suche nach einem Ausbildungs-
platz sind, die Chance, bei der
Messe vorbeizuschauen, sich zu
informieren und direkt mit den
Unternehmen ins Gespräch zu
kommen. Das Tolle: Die meisten

Firmen präsen-
tieren sich be-
wusst mit ihren
jungen Mitarbei-
tern in den BBS.
„Um Hemm-
schwellen abzu-
bauen, den jun-
gen Leuten die
verschiedenen
Ausbildungsbe-
rufe vorzustellen
und ihnen die
Berufe aus einer
anderen Per-
spektive zu prä-
sentieren. Aus
ihrer Perspekti-
ve“, erklärt Lau-
ra Schmidt aus
der Personalab-
teilung der Firma

Appel, die mit insgesamt drei
Azubis auf der Messe vertreten ist.

Auch die Ärztekammer Nieder-
sachsen ist bei „Flagge zeigen“ da-
bei. Sie wirbt vor allem für die
Ausbildung zur beziehungsweise

Von Jara Tiedemann

KREIS CUXHAVEN. Der Schulab-
schluss steht vor der Tür und es gibt
tausend Möglichkeiten, wo die beruf-
liche Reise hingehen könnte. Gar
nicht so leicht, bei den vielen Ange-
boten im Cuxland die richtige Ent-
scheidung zu treffen. Die Ausbil-
dungsmesse „Flagge zeigen“ in den
BBS Cuxhaven schafft Orientierung
und bietet Perspektiven – und das
bereits seit einigen Jahren.

Es ist mittlerweile eine Traditions-
veranstaltung. Seit vielen Jahren
organisieren der Unternehmens-
verband Cuxha-
ven Elbe-Weser-
Dreieck, die In-
dustrie- und
Handelskammer
Stade für den
Elbe-Weser-
Raum und die
Kreishandwer-
kerschaft Cuxha-
ven-Land Ha-
deln die Messe
„Flagge zeigen“.

Last Minute
Auch diesmal
sind wieder rund
70 Aussteller aus
den verschie-
densten Bran-
chen dabei. Im
Gepäck haben
sie etwa 200 Ausbildungsberufe
und Studiengänge, zahlreiche
Praktikumsplätze und Last-Minu-
te-Ausbildungsplätze. Denn: Im
Kreis Cuxhaven gibt es laut Agen-
tur für Arbeit Stade aktuell 248

» Wahrscheinlich möchte ich
Berufskraftfahrer werden. Ich
finde es toll, dass wir hier mit
den Firmen ins Gespräch kom-
men können. «

Mario Brau (15) aus Steinau macht bald
seinen Hauptschulabschluss.

Hemmschwellen abbauen, Chancen zeigen: Bei der Ausbildungsmesse „Flagge zeigen“ präsentieren sich viele
Unternehmen bewusst mit ihren jüngsten Mitarbeitern. Fotos: Tiedemann

» Gerade war ich bei der Fir-
ma Raiffeisen, um mich über
den Beruf des Lagerlogistikers
zu informieren. Das wäre viel-
leicht was für mich. «

Alexander Olivera-Andre (15) aus Cuxha-
ven möchte sich noch nicht festlegen.

» Wir wissen beide noch nicht
genau, was wir beruflich nach
dem Realschulabschluss ma-
chen wollen. Aber hier können
wir uns inspirieren lassen. «

Ayah Ahmad Ali (14, links) und Melina
Angelakis (15) aus Cuxhaven.

Bei der Zahnärzteschaft Cuxhaven
können sich die Schüler ausprobieren.


